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No. 305. Marienwerder, den 2ten September 1842. 


— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. Es gehen bei uns häufig Anträge auf Erſtattung polizeilicher Detentions⸗ 
Koſten ein, welche dadurch entſtanden ſind, daß Vagabonden und ſonſtige wegen 
mangelnder Legitimation arretirte Individuen ſo lange in den Polizei-Gefäng⸗ 
niſſen detinirt werden, bis durch Correſpondence mit den Behörden des von ihnen 
angegebenen Heimathsortes ihre Behörigkeit feſtgeſtellt worden. 

Ein ſolches Verfahren verurſacht der Polizei-Verwaltung nicht allein oft 
1 Koſten, ſondern iſt auch den beſtehenden Vorſchriften nicht ent⸗ 
ſprechend. 15 

Bei Ertheilung von Zwangspäſſen bedarf es höheren Beſtimmungen Zu 
Folge (confr. Rescript vom 24ſten Mai 1836. Ann. XX. 395. und Res. 
vom Iten Mai 1837. Ann. XXI. 479.) in der Regel einer vorherigen Com: 
munication mit Ben n nicht, ſondern es genügt 
die gleichzeitige Benachtichtigung an die gedachte Behörde. Eine jede Polizei⸗ 

rde iſt demnach verpflichtet, dergleichen Perſonen ſofort zu vernehmen, und 
wenn die Perſönlichkeit derſelben, ihr Betragen bei der Arretirung und dem 
Verhöre, oder ſonſtige erſichtliche Umſtände ſie nicht eines Verbrechens verdächtig 
erſcheinen, oder von ihrer Freilaſſung beſondere Gefahr für das Publikum be⸗ 
fürchten laſſen, ſie ohne Aufenthalt mittelſt Zwangspaß nach dem von ihnen an⸗ 
gegebenen Wohnorte zu weiſen. 

Indem wir dieſe Vorſchriften zur genaueſten Beachtung empfehlen, machen 
wir zugleich bemerklich, daß künftig, wie auch in letzterer Zeit ſchon geſchehen, 
Anträge auf Erſtattung ſolcher polizeilicher Haftkoſten, welche hiernach nicht 
vollſtändig gerechtfertigt werden können, von uns werden zurückgewieſen werden. 

Gleichzeitig bringen wir auch unſere Amtöblatts - Verfügung vom 7ten Ja⸗ 
nuar 1834 (Jahrgang 1834. Nro. 4.) über den Erlaß von Steckbriefen hinter 
ſolche Perſonen, welche an dem im Zwangspaſſe ihnen angewieſenen Beſtim⸗ 
mungsorte nicht eingetroffen ſind, in Erinnerung. 

Marienwerder, den 20ſten Auguſt 1842. a 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


J l 0 
beben in Marienwerder den 3. September 1842. 
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11. Nachſtehend wird in ur ehh $. 72 des We e ger. 


Reglements die auf Grund der ngen ge $tigte ue von der Ver⸗ 
waltung des Landarmen⸗Fonds, ſo wie eine Zuſammenſtellung der Haupt⸗ Reſultate 
der Verwaltung der Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz für das a ‚1841 3 
Serge Kenntniß gebracht. Marienwerder, den 22ſten August 1842. 0% 
öniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des A 


ueber ſi cht 


von der Verwaltung des Weſtpreußiſchen Land⸗ Armen ends und 
90 der Beſſerungs⸗Anſtalt Graudenz im Jahre 18 


END. Von der Geld Verwaltung. 


— — — — 
11 


— — — 
. Einnahme. Betrag. 


—— rauer * 8 


A. Land- Armen: Fond. 
1.)Beftand aus dem Jahre 180 
2 An Beitrags⸗Reſten bis Ende 1840 


3. 5 currenten Landes = Beiträgen 
4.) Collecten⸗Geldern 
5. n! Zinſen von ausſtehenden Kopien . 
6.1 erſtatteten Vorſchüſſen ae a 
7. Insgemein 62 
8. angekauften Staats: Schuld Scheinen und 
Pfandbriefen a 


Summa der Einnahme des Landar men Fonds are rau 

B. Beſſerungs-Anſtalt. 
1. Beſtand aus dem Jahre 1840 

2. An ausgeliehenen Geldern 

7.8 Reſten 8 

4. Verdienſt der Häuslinge 

5. Für verkaufte Fabrikate N 

6. Juſchuß aus dem Landarmen⸗ Bon 

7. Insgemein 


g = 25 z r 
0 5 
ne A — 


Samms der Einnoh de ler Beſſerungs After? H Te 18 \ 
Ueberhaupt Einnahme 14662519 6 


A. Bein A NE Fonds im Allge⸗ 
meinen. 


2. An Verwaltungskoſten incl. Poſt⸗ Porto fü ein⸗⸗ 


gezogene Gelder 428 9 — 
3. Fuͤr angekaufte Staats : (Schuld ⸗ Scheme 12540 12 6 
4. An Vorſchüſfen 1 2 17 6 > 
5, Inagemelie den a 4 nn En 1 91 5 9 | 


Zur Unterhaltung der Weſtpreußi⸗ 


Fr? 


| 
| 1 
1. Ausgabe⸗ De bis Ende 1840 Hi 1 
1 
| | 
| 


| 
0 ſchen Taubſtummen in Marienburg 
Zu 1 Gn aden⸗Gehältern der Weſt⸗ mM 9 N 
1 preuß Provinzial: Invaliden. —[— mi 2792,18 
Zur Unterhaltung der Beſſerungs⸗ f 
5 Anſtalt Graudenz i 

Für das Landkrankenhaus in Schwe 
An Hausvermaltungs und ſonſtigen deal 
| tung$ = Koſten 
Kur⸗, Medizin ⸗ Velpflegungs⸗ und Beklei⸗ 


1. 


m 


dungs- Peil 


3248 * 
Zu fortlaufenden unterſtützungen, 
fi wie zu Kur⸗, Wedizin⸗, Verpflegungs⸗ 2 
koſten, der in den Provinzial⸗Kranken⸗ 
ſpauſern zu Marienwerder, Danzig, Star⸗ 
gardt und in den ſonſtigen Communak⸗ 5 H 
Lazarethen behandelten Perſonen, welche 
grundſätzlich dem Landarmen⸗ Verbande 
anheim gefallen ſind. N 
I. Aus dem Regierungs⸗ Bezirk Marienwerder excl. 
49 Rthlr. 15 ſgr. 6 pf. Reſte 
2. Aus dem Regierungs⸗ Bezirk Danzig 


= m — 


5 
| 
5589 17,10 1 


5 


) 


E 


i 


6 


Summa der Ausgaben des Landarmen⸗ Fonds ie — 283747 m 


6 308 0 


* II. Ausgabe T erg 


4 2 4 * . 4 


Transpori — —.— 128374 8] 1 


G. Für die Beſſerungs⸗ Anſtalt 


Graudenz. 
1, Zur Beſoldung der Beamten . 12198 20 | 
2. An Wohnungsmiethe derfelben . . 27 4.— . | 
J. Schreibmaterialien⸗Gelder g Le — — 
4. Für Bekoͤſtigung der Häuslinge. 853 803 
J. Für Bekleidung derfelben . g 843 12.— 
6. Bun Feuerungs⸗ Bedarf — 14442 6— 
7. Erleuchtungs⸗ Bedarf 2861 16 11 
8. Lagerbedürfniſſe 1891604 
9.4 Reinigung der Leib und Werwvofge 26130 3 
10. Medizin 81686 
11.| verſchiedenene Bedürfniſſe 9 2441510 


12. Unterhaltung der Gebäude und utenſt ſtten 80328 
13. An Transportkoſten und Prämien — einge 
brachte Vagabonden 41542 25 2 


| 
a | 
| 
14. An Poſtporto — 


15. An Unterſtützungen an entlaſſene Häuslinge 171115) 3 N 
16. Zum Ankauf roher Materialien 479 S| 6 j 
17. Zur Unterhaltung der Hausſchule .. 32225 3 f 
18. ad extraordinaria, an Ausgaben, welche un⸗ | 


ter vorſtehenden Titeln nicht vorkommen] 581019 8 


19. An Ueberverdienſt der Häuslingne 4512 7 
20. | ausgeliehenen Geldern 1452 4/10 | 
7 berge e 
Summa der Ausgaben der Beſſerungs⸗Anſtaltſf - ml 10485029 
b 
Im Ganzen Ausgabe —.— 438860 7 
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Die Chrnabfle des Landarmen bone und der Wel - ö | 


ſerungs⸗ Anſtalt beträgt . 1 e e FR 46625 19 6 
Die Ausgabe dagegen in — 38860 717 
Am Schluße des Jahres su“ n nd if im Be⸗ * 
ande geblieben — 


f 
a, beim Landarmen- Fonds 

b, beim Fond der Beſſerungs⸗ Anſtalt 

Summa wie oben 

An Einnahme⸗ Reſten hat der Landarmen⸗ go ie 


} 
12 
) 
* — — 7765 11111 
und zwar: | 
7 
l | 


zu erwarten ; 
dito dito die Beſſerungs⸗ Anſtalt 
Dagegen an Ausgabe⸗Reſten noch —＋ a 
a, der Landarmen Fonds ! nt, 8 
b, die Beſſerungs⸗Anſtallll t 


Reſult at 


der A 
Verwaltung der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz im Jahre 1841. — 


Am Schluſſe des Jahres 1840 befanden ſich in der für die Provinz Weſt⸗ 
preußen beſtimmten Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz. 5 
19 männliche) Bettler und Vagabonden überhaupt . x 286 
7 weibliche 
17 männliche) durch richterliches Erkenntniß neben Gefängnißſtrafe ꝛc. 
10 weibliche) zur Detention verurtheilte und von den resp. Königl. 
Regierungen auf gewiſſe Zeit zur Einſperrung beftimmte 
Verbrecher überhaupt ,- „= 
9 männliche durch richterliches Erkenntniß neben Zuchthausſtrafe zur 
6 weiblſche) ) Detention bis zum Erwerbs ⸗ che Fan Ver⸗ 
brecher, überhaupt . . . 15 
fo 505 der Beſtand der in der Anſtalt hafinplichen Saftinge sg za x 
Im Jahre 1849 wurden eingeliefert: 7 


81 männliche ) N 
10 weibliche) Bettler und Wagatenden⸗ Überhaie u. 97 


03 0 % 
f Trausport 91 68 


Roͤniglichen Regierungen auf gewiſſe Zeit zur Ein 12 
ſwperrung beſtimmte Verbrecher, überhauft 86 
1 ehe ) durch richterliches Erkenntniß neben Zuchthausſtrafe u 
15 weibliche 


bliche) zur Detention bis zum Erwerbs Nachweis weed * 


N 
e tt ars 


7 j 242 

und es find alſo im Jahre 1841 in der Anſtalt uberhaupt 310 

inhaftirt geweſen. ee 199 e 

Dagegen ſind im Laufe des Jahres 1841 in Abgang gekommen: 

62 männliche) 9 den und Bettler überhaupt t 61 
9 weibliche ) Waggbonden u Dh n 

33 männliche ) durch richterliches Erkenutniß nebenben Gefäaͤngniß⸗ 

30 weibliche ) ſtrafe ꝛc. zur Detention vperurtheilte und von den 
resp. Königlichen Regierungen auß, gewiſſe Zeit 
zur Einſßerrung beſtimmte Verbrecher überhaupt 63 

36 männliche ). durch richterliches Erkenntniß neben Zuchthausſtrafe 

16 weibliche ) zur Detention bis zum Erwerbs⸗Nachweiſe verur⸗ 

theilte Verbrecher, überhaupt 2 97 
— 176 
ſo daß alſo ultimo 1841 noch in der Anſtalt verblieben nd: ou 

48 männliche) gz * 8 tler berh t rn 36 

s weibliche ) Segabanden ünd Bett ler erhaupt - — 36 a 

24 männliche) durch richterliches Erkenntniß neben Gefängnißſtraf f 


28 weibliche ) ꝛc. zur Detention verutthekte und von den resp. 
Königlichen Regierungen auf gewiſſe Zeit zur Ein 
eh ſpertung beſtimmte Verbrecher, uberhaupt 32 
21 männliche) durch richterlſches Erkenntniß neben Zuchthausſtrafe 
5 weibliche ) zur Detention bis zum Erwerbs⸗Nachweiſe verur⸗ 
thelite Verbrecher, überbaupft g 0 26 
5 134 
* —— — 
A daher in Summa . 310 
Die tägliche Durchichnittszahl der in der Anſtalt zu unterhalten geweſenen 
Perſonen betrug 72 männliche * 
5 27 weibliche 
Summa 99. 


= ”,. 
— 


x Al X 
Unter den im Jahre 1841 in die Anſtalt eingelieferten 
169 männlichen und 73 werblichen Individuen haben ſich 
132 3 befunden, von denen 
männliche) + 
17 weibliche) zum zweiten, ern 


3 10 a änulſche aan 2 A dert 
u e I abu * zum dritten F G18 
19 männliche) * et Nan & 

5 weibliche zum vierten, * 
männliche 


) 
8 weibliche 4 
0 


zum fünften, 1 1 4 


zum festen, 


3 männliche N 
2 weibliche 0 zum ſiebenten 

＋ welkliche zum achten, 

1 männlicher zum neunten, 

1 männlicher zum eilften, 

1 männlicher zum dreizehnten Male enter worden ‚find, 

Von den im Jahre 1841 in Abgang gekommenen 176 Perſonen find 
1 geſtorben, 6 entwichen, 160 in ihre Heimath entlaſſen, 7 in andere Anſtal⸗ 
ten abgeliefert und 2 als Ausländer über die Grenze gebracht. 

Unter den in der Anſtalt durchſchnittlich endlich geweſenen 99 Indivi⸗ 
duen waren 44 Perſonen zu vollem, 12 Perſonen wegen Schwächlichkeit oder 
als Lehrlinge zum halben und viertel Penſum und 30 Perſonen mit Hausarbei⸗ 
ten beſchäftigt, 13 aber zur Arbeit unfähig, und iſt von den arbeitsfähigen Per⸗ 
ſonen an Arbeitsverdienſt erlangt worden: 

a. an baarem Gelde 1534 Nthlr. 23 jet 1 ff 
d. durch Arbeiten für die Anſtalt 148 7 
durch Gewinn von den Landarbeiten 318 11 1 


Zufammen — 1127 Nißlt. IE for. Pf. 
Die Leiftungen der Anſtalt haben im abgewichenen Jahre in folgenden be⸗ 


ſtanden: A. Für baaren Verdienſt. 
„te wurden 17163 Stück Flächſen⸗Garn und 
28266 Heeden⸗ Garn ge pönnem 
womit verdient ſind 7 152 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf. 
2. wurden 278 Pfd. Febern geriſſen ul damit verdient 23 5 2 
3. Für Hemdennähen wurden verdient . 3 33 - 
4. Für Brettſchneiderei wurden verdient el 60) 7 me = 


u. 5. wurden durch Fagelohn im Allgemeinen verdient 2c 17 10 
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Indien Ea a W 11 r 
1 = wr B. In der Auſtalt ſelbſte 
1. wurden 11275 Stück Flächſen⸗ Garn, ane Enn 
54543 Heeden⸗Garn und ˖ 
15122 Klunker⸗Garn gefponnen,.. +4 
1190 Pfd. Klunkern gemahlen, 31. 
1510 Pfd. dito gekämmt und damit 134 85s 9 
2. find 19 Stück Zwirn drillirt und damit — 25ͤ 4 
3. wurden durch Tagelohnn 2 or: i - m. 0; 
4. wurden durch Beſchäftigung bei der Küche 14 — 
u. 5. bei dem Land⸗ und Gartenbau verdient i I =. 


Hiernächſt iſt auch die Ausbeſſerung der Kleidungsſtücke und Wäſche, ſowie 
die Reinigung der Bett- uud Leibwäſche durch die Häuslinge bewirkt worden. 
Ferner ſind die Haushaltungs- und Inventarien - Stüde resp. gefertigt und re⸗ 
parirt, und die Häuslinge auch als Handlanger bei den Reparatur⸗ und Neu⸗ 
bauten, zum Ausweißen der Anſtalts⸗Räume, beim Anſtalts⸗Fuhrwerk ꝛc. gebraucht. 

Der zum vollen Penſum beſchäftigte Haͤusling hat demnach durchſchnittlich 

22 Rthlr. 16 ſgr. 3 pf. verdient. 

Die Bekoſtigung der Gefangenen hat ' 

1853 Rthie. 8 ſgr. 3 pf., mithin a Perſon Is Rthlr. 21 gr. 745 pf. 
und die Bekleidung 


843 12 mithin a Perſon ee. 
gekoſtet. 
Aller übriger Aufwand beträgt 
5388 12 8 pf., mithin a Perſon . 54 12 1033 


ſo daß ſich der Geſammtbe⸗ 

trag aller Koſten beläuft auf 
8085 Rthlr. 2 gr. II pf, mithin a Perfon — SL Kehle, 20 gr. 103.5 pf. 

Nach Abrechnung des obigen Verdienſtes der Arbeitsfähigen, jedoch mit 

Hinzurechnung aller General :Koften kommen mithin die Unterhaltungs-Koſten 
für jeden Häusling in der Anſtalt durchſchnittlich für das ganze Jahr auf 

70 Kthlr. 8 ſgr. 433 pf. f 
und für jeden Tag auf 5 fgr. 944% pf. zu ſtehen. 


— A . 
III. Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft werden könne: ob eine 
Siegelung des Nachlaſſes von Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem §. 23. 
Tit. 5. Th. IT. der Allg. Gerichts⸗Ordnung den im Sterbehauſe gegenwärtigen 
Verwandten oder Hausgenoſſen des Verſtorbenen, imgleichen ſeinem Hauswirthe 
zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder mündliche Anzeige bei 
den 
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den Gerichten zu thun, wenn fie ſich gegen die Erben, oder die Gldubfger des 
Verſtordenen, außer Verantwortung ſetzen wollen. Wir machen auf dieſe ge⸗ 
ſezliche Vorſchriſt in Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters noch 
vefonders aufmerkſam. ee ae, 
Marienwerder, den 23ſten Auguſt 181r2. 

„N f Königliches Oberlandesgericht. r 


AV. In Folge der Allerhöchſten Beſtimmung vom Bten Dezember 1835 (Ge⸗ 
fegfammlung 1835 Nro. 28. 1679.) iſt bei der hieſigen Univerſität für das 
nächſte Winterſemeſter der Immatriculations⸗Termin auf die Tage vom 24ſten 
Oktober bis Iſten November ee feſtgeſetzt, nach welcher Zeit die dazu höhern 
Orts ernannte Immatriculations⸗Commiſſion ihre Sitzungen aufhebt. Es hat 
daher jeder Studirende, der auf hieſiger Univerſität die Immatriculation nachzr⸗ 
ſuchen beabſichtigt, dieſen Termin unter Beibringung der im Artikel 2. der alle 
girten Beſtimmung vorgeſchriebenen Zeugniſſe einzuhalten, damit aus der Ver⸗ 
ſäumniß deſſelben für ihn kein Nachtheil entſteht. de .V 
Königsberg, den 16ten Auguſt 1842. ar 9 ] 
Königlicher akademiſcher Senat. ' 


e „Bekanntmachung ir 9 
Re n Einrichtungen und di ichts⸗ Gegenſländ ſallchen la 
ff. ea Gh aPretden Tas 
„. Der früher mehrfach verröffentlichte Lehrplan für die Akademie Eldena 
it in neuerer Zeit erweitert, auch ſind die Hülfsmittel dieſer Anſtalt weſentlich 
vermehrt und vervollkommnet worden. Der Unterzeichnete hält deshalb eine 
Wfentliche Bekanntmachung über die dermalige Einrichtung der Academie, dem 
großen Publikum gegenüber, welches bei dieſer Anſtalt intereſſirt iſt, für an⸗ 
Zemeſſen. . ö a * Ni * 1 7 5 5 N 4 94177 1 
Der Zweck derfelben iſt und bleibt, wie bisher, angehenden Landwirthen, 
namentlich künftigen größeren Gutsbeſitzern, Pächtern und Wirthſchaftsbeamten, 
fo wie den Individuen die ich dem Fache der Pekonomie⸗Commiſſarien wid⸗ 
men, die Hülfsmittel zu einer möglichſt gründlichen wiſſenſchaftlichen, ſo wie hö—⸗ 
heren techniſchen Witdung, ſodann Studirenden der Cameral⸗Fächer, die Gelegen⸗ 
heit zu einer Zeit⸗ und Berufsgemäßen techniſchen Vorbildung zu bieten. 
5 A. Die Lehrgegenſtände ſind: 151 
I.“ Einleitung in das academiſche Studium. 5 


FI. Staatswirthſchaftliche: 1. Notionaldconomie; 2. Wirthſchafts. 
GGewerbe⸗) Polizei; 3 Finanzwiffenſchäft; 4. Volfs⸗ und ſtäatswirth 
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ſchaftliche Statiſtik von Preußen; 5. über den preußiſchen Behörden. 
Organismus; 6. Converſatorxium über Natlonalöconomie 5 7. Entmicke. 
lung der bei Ausführung der preußiſchen Landeskulturgeſetze zur Anwendung 
kommenden öconomiſch⸗ techniſchen Grundſätze; 8. * Ankeitung zum Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb der Oeconomie⸗Commiſſarien; 9. & Landwirthſchafts⸗Recht. 


III. Landwirthſchaftliche: 1.“ Agronomie; 2, Agricultur; 3. * Allge⸗ 
meiner Pflanzenbau; 4. Specieller Pflanzenbau, efnſchließlich des Wieſen. 
baues; 5. Allgemeine Hausthierzucht; 6. Spezielle Hausthierzucht, na: 
mentlich: * Schafzucht, Rindviehzucht, Pferdezucht und Schweinezucht; 

7. Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 8. Landwirthſchaftliche Buchfüh⸗ 
rung; 9. Anleitung zum Bonitiren des Bodens; 10. Werthſchätzung des Bo⸗ 
dens und der Guter; 11. Uebungen in landwirthſchaftlichen Berechnungen. 


IV. Forſtwirthſchaftliche: 1. Waldbau; 2, * Forſtbenutzung und Forft 
taxation. 5 N 


. mi 7 He. 19111 
V. Technologiſche: 1. Landwirthſchaftliche Technologie, insbeſondere 
ſpeciell; Brandweinbrennerei, Bierbrauerei, Stärke ⸗, Kartoſſelmehle, Sy⸗ 
rup- und Zuckerfabrikation, Eſſigfabrikation zꝛc.; 2.“ Praitifche Demon« 
Krationen über landwirthſchaftlich⸗techniſche Gewerbe; 3. * Conſtruktlon 
und Veranſchkagung landwirthſchaftlicher Gebäude. 


; 


VI. Naturwiſſenſchaftliche: 1.“ Mineralogie und Geognoſie; 2. Zo⸗ 
blogie, insbeſondere land- und forſtwirthſchaftliche Entomologie; 3. Bota⸗ 
tanik; 4. Experimental⸗ und Agricultur⸗Chemie; 5. Analyfiſche Chemie 
zur Erläuterung der Boden⸗ und Duͤngerlehre; 6. Organiſche Chemte, 
mit Beziehung auf landwirthſchaftliche Produktion 7. Phyſik, und ſpeciell; 
Lehre von der Wärme und Klimatik, von der Electricität und dem Mag 
netismus. F . rn 
VII. Mathematiſche: 1. * Höhere Arithmetik; 2. Angewandte Geometrie 
und Stereometrie, insbeſondere Feldmeſſen und Nivelliren; 3. Mechanik 
und Maſchinenlehre; 4. unterricht im Zeichnen. 


VIII. Thierärztliche: I. Anatomie und Phyſtologie der Hausthiere; 2. 
Diätetik der Hausthiere; 3. » Innere und außere Krankheitslehre; 4. Arz⸗ 
neimittellehre; 5. Geburtshülfe; 6. Exterieur und Hufbeſchlag des Pferdes. 

Außerdem wird Anleitung zu chemiſchen Analyſen, ſo wie Anlaß zu Con- 
verſatorien über landwirthſchaftliche, technologiſche, naturwiſſenſchaftliche und thier⸗ 
ärztliche Gegenſtände gegegeben, und deren Leitung von den betreffenden Lehrern 
übernommen; auch werden theils größere; theils kleinere naturwiſſenſchaftliche und 
landwirthſchaftliche Excurſtonen unternommen, ‚fo wie ſich von ſelbſt verſteht, daß 
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die wiſſenſchaftlichen Vorträge, überall, wo thunlich und nützlich, von praktiſchen 
Demonſtrationen begleitet ſind. 

Der vollſtändige Lehrcurſus iſt auf 4 Semeſter berechnet; jedoch können 
gut vorgebildete Studirende, bei geregeltem Fleiß und angeſtrengter Thätigkeit, 
ihren Curſus auch in 3 Semeſtern vollenden, indem ſämmtliche Vorträge inner⸗ 
halb 3 Semeſter, die meiſten ſogar, namentlich die mathematiſchen und natur— 
wiſſenſchaftlichen, innerhalb 2 Semeſter vollſtändig gehalten werden. 

Es verpflichtet ſich übrigens jeder Eintretende oder in ein folgendes Se 
meſter Uebertretende ſtets nur auf ein Semeſter. 


B. Als Lehrer find in Wirkſamkeit. 


I: In Eldena wohnend: 


Direktor Profeſſor Dr. Pabſt als Lehrer der Landwirthſchaft; 
der Königl. Departements⸗Thierarzt Dr. Haubner für Thierarznei⸗ 


kunde und Pferdezucht; 


der Profeſſor Dr. Schulze für Chemie, Phyſik und Technologie; 


der Dr. Grebe für Forſtwiſſenſchaft und landwirthſchaftliche Natur⸗ 
geſchichte; 

der Königl. Oekonsmie⸗Commiſſarius Dr. Schilling als 2ter Lehrer 
der Landwirthfchaft, und für die fpeciellen Lehrfaͤcher für Oekonomie⸗ 
Commiſſarien; ö 
der Fabriken⸗Inſpector Poirier für die techniſchen Demonſtrationen 


und praktiſchen Unterweiſungen in den landwirthſchaftlich⸗techniſchen 
Gewerben; 


II. In Greifswald wohnend: 1 


pi 
2. 
3. 
4 

1. 


7. 


der Profeſſor Dr. Baumſtark für die oben benannten ſtaatswirth. 
ſchaftlichen Disciplinen 1 bis 6; . 
der Profeſſor Dr. Grunert für Mathematik; 


der Geheime Juſtizrath Profeſſor Dr. Beſeler für das Landwirth⸗ 


ſchafts⸗Recht; 


der Univerſitäts⸗Bau ⸗Inſpector Menzel für Baukunſt und Zeichnen. 
C. Als Hülfsmittel des Unterrichts dienen insbeſondere: 

die mit der Academie verbundene Gutswirthſchaft, zu welcher gegen 
1800 Morgen Feld, Wieſen, Weiden und Gärten gehören. 

die Verſuchsfelder und der botaniſche Garten, nebſt der darin befind 
lichen Baumſchule; 
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3. die im Betriebe ſtehenden technſſchen Gewerbe, als Ziegelei, Bier⸗ 
brauerei, Brandweinbrennerei und Eſſigfabrikation, nebſt techniſchem 
Laboratorium zu andern techniſchen Verſuchen; 8 

4. eine demnächſt in Betrieb zu ſetzende Ackerwerkzeug » Fabrik; 

5. eine Bibliothek nebſt Leſekabinet; g i | 

6. naturwiſſenſchaftliche, landwirthſchaftliche, technologiſcht und thierärge 
liche Sammlungen; 

7. die ganz nahe belegenen Univerſttätswaldungen. 

Insbeſondere bleibt hervorzuheben, daß in den letzten 3 Jahren die einzelnen 

Theile des Wirthſchaftshofes, wie namentlich die Stallungen für jede Vieh- 

gatkung, die Magazine nebſt Melkerei⸗ und Käſerei⸗Einrichtung, das Maſchienen⸗ 

gebäude für Mühle, Dreſch- und Häckſelmaſchienen, die Dungſtätten ꝛc. ꝛc. neu und 
muſterhaft aufgebaut und resp. eingerichtet wurden, das Gebäude für die tech⸗ 
niſche Fabrikation und dasjenige für die Werkzeugfabrik der Vollendung ganz 
nahe ſteht und in beiden in dieſem Jahre noch der Betrieb beginnen wird. 
Daß mehrfache Fruchtfolgen mit verſchiedenen Culturmethoden und unter 

Anwendung verbeſſerter Geräthe, fo wie daß die Wieſenbau⸗Culturen thätig be 

trieben werden, darf als ſich von ſelbſt verſtehend vorausgeſetzt werden. 
Ferner ſind mehrere Racen von Rindvieh, Schaafen und Schweinen auß⸗ 

geſtellt, ſo wie die Neſultate gut eingerichteter Buchführung nicht fehlen. 

D. Gelegenheit zum Unterricht im Reiten, Fechten, in 
neueren Sprachen und andern Gegenſtänden bietet die nur 2 Meile von Ek 
dena belegene und durch eine Chauſſee damit in Verbindung geſetzte Univerſität 
Greifswald dar. 
n. E Die Frequenz iſt ſeit 3 Jahren fortwährend geſtiegen; im 
Sopmerſemeſter 1842 zählt die Academie 74 Studirende; von dieſen widmen fich: 

4 den Cameralwiſſenſchaften, N 
7 dem Fache der Oeconomfe-Commiſſarſen, 11 
63 der Landwirthſchaft, unter denen ſieh 8. Ausländer befinden. 
Der Eintritt in die hieſige Anſtalt findet zu Anfang eines jeden Seme⸗ 
ſteks ſtatt. Die näheren Bedingungen zur Aufnahene ſind bei dem unterzeichne⸗ 
ten Direktor zu jeder Zeit zu erfahren. Die Vorleſungen für das bevorſtehende 

Winterſemeſter beginnen mit dem 28ſten October und find dle in gedachtem Se⸗ 

meſter zu haltenden Vorleſungen in dem obigen Verzeichniſſe der Uncerrichtsge⸗ 

seuſtände durch Sternchen (*) angedeutet. N 

Eldena im Auguſt 1842. i . 
Der Direktor der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
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